


VITO

TIERHEIM AM ARBORETUM



TIERSCHUTZVEREIN BAD SODEN / SULZBACH A. TS. UND UMGEBUNG E.V.



-NEWSLETTER MÄRZ 2023-

HELFENDENFEST

Der mittlerweile 2,5 Jahre alte, wunderschöne
Dobermann Rüde mit den großen Knopfaugen stammt
ursprünglich von der Balkanhalbinsel und kam am
17.02.2022 mit 1,5 Jahren über die Dobermannhilfe zu
uns ins Tierheim. Seine Vorbesitzer waren mit dem
temperamentvollen jungen Rüden mit Hang zur
Aggression maßlos überfordert. Vito zeigte sich in den
ersten Monaten äußerst misstrauisch gegenüber
Menschen, aggressiv gegenüber Männern, geplagt von
einer dauerhaften Nervosität und gefangen in
stereotypen Verhaltensweisen. Er hatte weder eine
Grunderziehung genossen, noch war er leinenführig
oder umgänglich in Hundebegegnungen. Innerhalb
eines guten Jahres wurde durch die Mitarbeitenden 
 des Tierheims intensiv mit Vito gearbeitet,
angefangen bei einer positiven Annäherung an den
Menschen allgemein, bis hin zur Entwicklung eines
Vertrauensverhältnisses zu seinen Bezugspersonen. 
Der Grundgehorsam, sowie Grundkommandos wurden
geübt, an der Leinenführigkeit gearbeitet und die
stereotypen Verhaltensweisen aufgebrochen. Vito
zeigte sich im Verlauf immer kooperativer und ließ
sich auf die intensiven Trainingseinheiten ein. Mit
seinem außergewöhnlichen Charme eroberte er Stück
für Stück alle Herzen. Während es zu Beginn kaum
möglich war, mit Vito das Tierheim- Gelände zu
verlassen, konnte er mit seinen Bezugspersonen nach
einigen Monaten mit großem Genuss die ersten
Ausflüge machen.
Im Februar 2023 sollte es endlich klappen: Vito hat ein
wunderschönes zu Hause bei einem erfahrenen
pensionierten Hundetrainer in Baden-Württemberg
gefunden, der sein Potenzial und seinen unver-
gleichlichen Charme gesehen und den richtigen
Umgang mit dem temperamentvollen Rüden sofort
erkannt hat, sodass nach ein paar Tagen
„Probewohnen“ klar war: Vito ist ein großartiger Hund,
er darf bleiben. Wir sind stolz auf Vito und wünschen
ihm und seiner neuen Familie alles erdenklich Gute für
die gemeinsame Zukunft.  

Das Helfendenfest war ein Erfolg!
Danke zu sagen, für viele Stunden ehrenamtlicher Arbeit
hat Tradition im Verein! Die Auflagen in der Corona-Zeit
und die Wechsel in der Vereinsführung machten es
schwer, dies zu organisieren. So war es eine der ersten
Ideen des neuen Vorstands, diese Tradition nach Ende
der Pandemie-Auflagen wieder aufzunehmen, alle
Ehrenamtlichen und Mitarbeitenden im Verein
zusammen zu bringen und anzustoßen auf den guten
Start ins neue Jahr. Über 50 Menschen kamen
zusammen und bei Glühwein und Punsch und einem
Chili-sin-Carne kamen alle ins Gespräch: 
Katzenhaushelfende, Gassigehende und ehrenamtliche
des Taubenprojektes mit den Mitarbeitenden im
Tierheim und dem Team-Vorstand. Eine Neuheit waren
die hochwertigen Tassen mit TSV-Logo und die T-Shirts
und Jacken, die der Verein verkauft um den Teamgeist
zu fördern, aber natürlich auch um zusätzliche
Einnahmen zu generieren. Das nächste Highlight wird
das lange überfällige Sommerfest des Vereins am 16.
Juli 2023, zu dem die Planungen schon begonnen haben.
Das bereits bekannte Kuchenbuffet, leckere Snacks und
hoffentlich auch wieder eine Tombola werden Teil des
Tages sein. Auch hier suchen wir Helfende Hände, die
mit anpacken, Kuchen backen, Spenden sammeln und
Ideen beisteuern. 

Wer ist dabei?

Der Vorstand des Tierschutzvereins Bad Soden/
Sulzbach a. Ts. und Umgebung e.V. stellt sich vor,
v. l. n. r.: Thomas Sentko (2. Vorsitz), Therese Knoll 
(1. Vorsitz), Srinka Weisensee (Schriftführerin),
Peggy Knecht (Tierwartin). Es fehlt: Jürgen Braun
(Kassenwart)



ABRISSPLÄNE

A ODER NEIN? 

NOTFELL LOU

Der Abriss des alten Hundehauses
beginnt am 25. März 2023! Über
Jahrzehnte hat es dem Verein gute
Dienste geleistet. Hunden, Katzen und
vorübergehend auch Tauben hat es
beherbergt, doch zuletzt war es nur
noch Abstellkammer und Stauraum für
Spenden. 
Die Auflage zum Abriss bestand seit
Erteilung der Baugenehmigung für das
neue Hundehaus. Der Abriss ist nun
beauftragt und noch im 2. Quartal
dieses Jahres wird vom einstigen Stolz
des Vereins nur mehr eine Brachfläche
übrig sein. Die Nutzung des 400m²
Geländes wird nur begrenzt durch die
Auflage der Gemeinde Sulzbach, 
PKW-Parkplätze zu errichten. Wer
Anregungen hat für die Nutzung, kann
sich gerne an den Vorstand wenden.
Auch wertvolles Altmetall birgt das
Haus. Mit Hilfe von Ehrenamtlichen ist
ein großer Container bestellt und jetzt
brauchen wir viele helfende Hände, die
mit anpacken. Der Erlös aus dem
Verkauf des Metalls ist bereits für den
Verein vorgesehen. Am Samstag, den
25. März treffen wir uns auf dem
Tierheimgelände. 
Wer hat, bringt Werkzeug mit, mit dem
die alten Boxengatter aus dem Haus
geschraubt, geflext oder geschlagen
werden können. Die alten Markisen
sollen auch abgeschraubt werden, und
vielleicht findet sich ein Käufer dafür?
Je mehr Hände es sind, desto schneller
sind wir fertig. Wer ist dabei?

Kennen Sie das Kinderspiel „Stille Post“? Ein Kind beginnt und flüstert
seinem Nachbarn etwas ins Ohr, dieses Kind wiederum seinem Nachbarn
und so weiter. Am Ende sagt dann das letzte Kind, was es verstanden hat
und nicht überraschend, das Verstandene hat wenig Ähnlichkeit mit dem,
was zuerst gesagt wurde. So in etwa muss sich die Kommunikation
gestaltet haben, die dazu führte, dass unser Tierheim des Nachts gänzlich
unerwartet um fünf kleine Hunde reicher wurde. In Rumänien wurden
eines Tages sieben Hunde, alle ausgestattet mit ordentlichen Papieren, in
einen Transporter gepackt und auf die Reise zu einem Tierheim in
Deutschland geschickt. Das geschah mit Sicherheit gut abgesprochen, so
dachten alle Beteiligten. 
Doch irgendwie verknotete sich der Kommunikationsstrang auf den
zurückzulegenden 1.700 km so fürchterlich, wie wir es von einer offenen,
feingliedrigen Goldkette kennen, die wir achtlos in die Hosentasche
stopften. Unsere Tierwartin Peggy Knecht befand sich auf dem
abendlichen Heimweg, als sie eine abgehackte Sprachnachricht erhielt,
man benötige dringend eine Unterkunft für 5 Welpen, da das Zieltierheim
die Aufnahme der Mutter nebst Welpen wegen der Optik abgelehnt habe.
Für zwei Tiere habe man bereits eine Unterkunft, für die restlichen fünf
jedoch nicht. Da wir gerade über freie Plätze verfügten, sagte unsere
Tierwartin die Übernahme der Welpen erstmal zu, weitere Lösungen
würden sich schon finden. Ungeduldig erwarteten wir die ersten Bilder von
unseren Neuankömmlingen und als das erste Video eintraf, erhielt unsere
Fassungslosigkeit sowie Empörung neue Nahrung. Das Video zeigt keine
verunstalteten nicht anzuschauende Welpen, sondern fünf kleine Hunde
unterschiedlichen Alters, die eins gemeinsam hatten, es waren unglaublich
goldige Zuckerschnuten, die sich aufgeregt um jede streichelnde Hand
drängelten. Bis heute konnten wir nicht klären, wie die Ausgangsnachricht
bei unserem Stille Post Phänomen lautete, jedoch sind wir uns sicher, dass
die fünf Fellnasen, die innerhalb kurzer Zeit in liebevolle Familien
vermittelt werden konnten, ihre neuen Menschen sehr glücklich machen
werden. 

Dies macht es schwer, im Tierheimalltag Vertrauen zu ihm aufzubauen.
Auch Vermittlungen erschweren sich für den schwarzen Kater dadurch,
da er Interessenten gegenüber sehr skeptisch ist. Mit etwas Geduld spielt
er gerne mit der Angel, von Bezugspersonen lässt er sich streicheln,
auch wenn er da immer noch ängstlich ist. Lou scheint als Kitten wohl
schon einiges durchgemacht zu haben. Die Pflegestelle sollte
katzenerfahren sein und einen ruhigen Haushalt bieten. Eine vorhandene
soziale Samtpfote wäre für Lou auch als Vorbild sicherlich hilfreich, ist
aber kein Muss. Lou sollte möglichst viel von einem normalen Alltag
mitbekommen. Auch wird es Zeit kosten, sein Vertrauen zu gewinnen.
Daher ist es wichtig, dass seine Dosenöffner viel zuhause sind und Freude
daran haben, seine Entwicklung zu fördern.

STILLE POST 

Für unser Sorgenkind Lou
suchen wir dringend eine 
Pflegestelle, die ihm die 
Chance gibt, volles 
Vertrauen zu Menschen 
aufzubauen und ihm seine
große Angst nimmt. Der
junge Kater kam vor etwa
1,5 Jahren als Kitten zu uns
ins Tierheim. Er ist immer
noch sehr ängstlich, 
misstrauisch und oft 
angespannt. 


